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R Durlach , 24 . Juli . Vor einem voll¬

besetzten Saale hielt das vor kurzer Zeit hier
begründete Musikinstitut sein erstes
Prüfungsvorspiel ab und zwar mit bestem
Erfolg . Naturgemäß wurde dem Klavierspiel
der breiteste Raum gewährt . Mit kleinen, der
kindlichen Gefühlswelt nach Form und Gehalt
angepaßten Stücke begann man . Annie Dieck¬
mann , Grete Anspach und Hanna Huber , so¬
wie Robert Priebe , Eduard Huber , Hans
Stücker , Herbert Kley , Wilhelm Porr und
Adolf Höflin zeichneten sich dabei durch festen
Anschlag und rythmisches Verständnis aus .
R . Schumanns Geburtstagsmarsch für 2 Klaviere
zu 8 Händen bot Gelegenheit , das wohlaus¬
geglichene Zusammenspiel der Kinder zu loben.
Fräulein Margarete Beer vermittelte mit gra¬
ziöser Sicherheit den Uebergang zu schwie¬
rigeren Tonstücken (von Mozart , Beethoven ,
Chopin u . a ) , mit deren Vortrag die Damen
Martha Veit nnd Martha Meyer , Ilse Stücker
und Elisabeth Turban , wie auch Herr Gustav
Eglau anerkennenswerte Proben ihrer musi¬
kalischen Fähigkeiten und der diesen zuteil ge¬
wordenen Schulung ablegten . Im Geigenspiel
erfreute Theodor Frech die Zuhörer mit zwei
niedlichen Sachen und von Fräulein Nelly
Müller , der Violinlehrerin des Instituts , ließ
man sich gerne überzeugen , daß dieses Fach
bei ihr in guten Händen ruht . Der 1 . und
2 . Satz aus der 6 - äur - Sonate von Mozart
(für Violine und Klavier ) wurde von ihr und
Fräulein Berta Beer in künstlerisch wertvoller
Art zu Gehör gebracht . Eine angenehme Ueber-
raschung bereitete uns Fräulein Elisabeth
Turban , welche mit hell und innig klingender
Stimme einige Lieder sang und hiermit sich
und ihrer Lehrerin , Fräulein Eisengrein , ein
rühmliches Zeugnis ausstellte . Reicher Beifall
lohnte alle Vortragenden . Das glückliche Ge¬
lingen der Veranstaltung danken wir den un-

(TsgMM )
« it Etliche« VerküMgirngsNatt für de«
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den 24 Jutt M4
ermüdlich und opferfreudig tätigen Leiterinnen
der Schule , den Damen B . Beer und L . Eisen¬
grein . Sie dürfen auf den heutigen Tag stolz
sein und aus ihm Hoffnung und Zuversicht
schöpfen für das Wachsen und Blühen ihrer
mit Mut und idealer Gesinnung ins Leben
gerufenen Anstalt . Die ungemein große Zahl
derer , welche der Feier anwohnten , wird ihnen
gezeigt haben , daß die Einwohnerschaft Durlachs
ihrem Unternehmen wohlwollend und fördernd
begegnet . Möge die Zukunft dies noch deut¬
licher erweisen.

) : ( Durlach , 24 . Juli . Ein auf der Durch¬
reise befindlicher Handwerksbursche entwendete
gestern nachmittag Vr5 Uhr im Hause Haupt¬
straße 17 aus zwei unverschlossenen, im 2 . Stock
gelegenen Zimmern eine silberne Damenuhr
mit Armband und 4 Mk. bar . Dadurch , daß
der Diebstahl sofort entdeckt wurde , konnte der
Täter noch ermittelt und festgenommen werden .

5- Karlsruhe , 23 . Juli . Der Senat
der Technischen Hochschule Fridericiana hat in
seiner gestrigen Sitzung beschlossen , die 14 dem
sog . Waffenring angehörigen bezw . ange¬
gliederten Korporationen ( die 5 Korps , die
4 Burschenschaften, die Zaringia , die Cherus -
kia , die Fidelitas , die Sinapia und die Hubertia )
bis Weihnachten oder bis zur Zurücknahme
der Briefe vom 6 . Juli ff . zu suspendieren ,
wegen Störung des Friedens in der Studenten¬
schaft und wegen illoyalen Verhaltens gegen
den Senat , darin bestehend , daß 3 Verrufs¬
erklärungen , die der sog . Waffenring auf Ver¬
anlassung des Senats zurückgenommen hatte ,
einige Tage später gleichlautend von den
Einzelkorporationcn erneuert wurden .

/ X Karlsruhe , 23 . Juli . Nach der
neuesten Nachweisung über den Stand der
Maul - und Klauenseuche in Baden am 15 . Juli
ist das Großherzogtum Baden seuchenfrei.

5? Pforzheim , 23 . Juli . Aus Heidel¬
berg ist hier die Nachricht eingetrosfen , daß
die Frau Dieterle , welche seinerzeit hier in
Gemeinschaft mit ihrem Manne ihr kleines
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Anzelgen -Auuahme bis vornättagS 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

86 . Jahrgang
Kind auf scheußliche Art zu Tode marterte ,
in der psychiatrischen Klinik zu Heidelberg ge¬
storben ist . Das Ehepaar Dieterle war wegen
der furchtbaren Tat zu je 10 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden . Bei Frau Dieterle
traten in der letzten Zeit , vielleicht infolge
von Gewissensbissen über jene Tat , Anzeichen
einer geistigen Erkrankung auf , die den Tod
der Frau herbeiführten .

* Heidelberg , 24 . Juli . In den Tagen
vom 23 .—28 . Juli findet hier die unter dem
Protektorat des Großherzogs von Baden
stehende 12 . Tagung der Führer und Aerzte
deutscher Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz
statt . Die Tagung , zu der mehrere Tausend
Angehörige der Sanitätskolonnen des Roten
Kreuzes aus allen Teilen Deutschlands hier
eingetroffen sind , wurde gestern abend durch
ein Begrüßungsbankett im großen Saale der
Stadthalle eröffnet . Nach Begrüßungungs -
ansprachen von Oberstabsarzt a . D . Dr . Ernst -
Heidelberg und Dr . Gerb er - Breiten —
letzterer namens der badischenSanitätskolonnen
— begrüßte Oberbürgermeister Professor Dr .
Waltz den Kongreß namens der Stadt . Der
Abend wurde durch die Vorträge des städtischen
Orchesters , des Sängerverbandes und durch
Vorführungen des Heidelberger Turnvereines
verschönt. — Der Großherzog und Groß¬
herzogin Luise von Baden hatten der Tagung
telegraphisch ihre Grüße und Wünsche für
besten Erfolg aussprechen lassen .

A Neckargemünd , 26 . Juli . Unter
tragischen Umständen ist der 26 jährige Gg .
Meier von Kleingemünd gestorben . Er war
längere Zeit in den Lederwerken in Neckar¬
steinach beschäftigt und hatte sich wahrschein¬
lich beim Hantieren mit Häuten von milzbrand¬
krankem Weh eine Infektion zugezogen, die
bei dem Manne Milzbrand hervorrief und
den Tod zur Folge hatte .

Freiburg , 23 . Juli . Wie die „ Oberb .
Volksztg .

" meldet , ist der Ehemann Baum¬
gartner , der in die bekannte Millionen -

Jeuilleton .

Zwei Irauen .
Roman von H . Court hs - Mahler .
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(Fortsetzung .)
Annettes lachte .

würden bei Kollermann trotz seine '
Liebe zu Falkenau damit kein Glück haben
wenn ich ihn nicht schon selbst gebeten hätte
Ihnen zur Seite zu stehen .

"
„ Wie soll ich das verstehen , Annettes ''"

fragte er rasch .
Sie atmete auf . Dann sagte sie ruhig

„ Kollermann hat bisher seine Kraft zwisch
'
ei

Falkenau und Neulinden geteilt . Und er be
hauptet , noch kräftig genug zu sein , das auck
noch einige Jahre weiter zu tun . Ich stell
ja auch meinen Mann und werde die Händl
nicht in den Schoß legen . Wenn Sie alfi
unverstanden sind , lieber Vetter , dann bleib
Kollermann vorläufig noch in Falkenau , bil
L eingearbeitet haben und er ruhe
bedürftiger ist . Er unterstützt mich natürlick
auch in Neuttnden , soweit es nötig ist , uni
5"^ profitieren beide von seiner hervorragen
den Tätigkeit .

" ^
Norbert sah sie erfreut an .

„ Darf ich das wirklich annehmen ? Werde
ich Sie nicht berauben , Annettes ? "

„ Nein , nein , das werden Sie nicht.
Falkenau liegt mir auch jetzt noch am Herzen,
weil mein Vater darum bangte . Es soll nicht
unter dem Wechsel leiden . Es ist so selbst¬
verständlich, daß Sie sich erst einarbeiten
müssen. Was Ihnen noch fehlt , kann Ihnen
Kollermann am besten beibringen . Ich weiß,
daß er ein guter Lehrmeister ist , und er weiß
in allen Dingen vorzüglich Bescheid . Auch für
mich wird er noch Zeit genug behalten bei
seiner enormen Leistungsfähigkeit . Und ich
habe ja auch Tante Krispina zur Seite , und
die Neulindener Mamsell ist tüchtig , wie Mam¬
sell Hegelein. Es wird hüben und drüben
alles gut gehen, seien Sie unbesorgt .

"

„ Dann bleibt mir nur übrig , Ihr groß¬
mütiges Anerbieten anzunehmen — mit
meinem wärmsten Danke, Annettes . Sie haben
alles für mich aufs beste geordnet . Ich weiß
nicht , womit ich so viel Güte verdient habe .

"

Annelies sah ihn ernst an .
„ Sie waren Joachims Freund , meine

Eltern liebten Sie und Papa hielt große Stücke
auf Sie . Soll ich da nicht auch freundschaft¬
lich für Sie empfinden ? "

Er preßte ihre Hand an seine Lippen .

„ Dank , heißen Dank, Annelies . Ich will
versuchen, mich Ihrer Güte würdig zu
zeigen . Und nun habe ich noch einen Wunsch.
Sie wollten mir den letzten Brief Ihres
Vaters an mich zeigen, den er leider nicht
vollenden konnte.

"
Annelies erhob sich .
„ Ja — kommen Sie mit in mein Arbeits¬

zimmer hinüber . Dort verwahre ich ihn in
meinem Schreibtisch , der morgen mit nach
Neulinden übersiedeln soll .

"
Er folgte ihr . In ihrem Arbeitszimmer

schaltete sie das elektrische Licht ein und trat
an den Schreibtisch . Aus einem Fach nahm
sie den Brief , der sorgsam in einem flachen
Kästchen aufbewahrt wurde .

Norbert las bewegt die letzten Worte Donatus
Falkenaus . Und auf die Stelle , da diesem die
Feder entglitten war , drückte er feine Lippen .
Dann hob er den Blick zu dem Porträt
Donatus Falkenaus empor .

„ Kein Mensch hat mir im Leben mehr wahre
Güte erwiesen , als Ihr herrlicher Vater , Anne¬
ttes . Von ihm fühlte ich mich im Innersten
verstanden , fast mehr als von Joachim , der
das Leben eben noch nicht mit seines Vaters
gereiften Augen betrachtete . Ihrem Vater

j fühlte ich mich stets im tiefsten Innern verwandt .
Und vor ihm habe ich mich am meisten ge-



schwindelaffäre verwickelt ist , aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden .

Billingen , 23 . Juli . Für die in
diesem Sommer stattsindenden Korpsmanöver
werden die Höhenzüge östlich und nördlich von
Villingen auf eine Ausdehnung von 4 km stark
befestigt . An den größeren Gefechten nehmen
teil 9 badische und 10 württembergische In¬
fanterie -Regimenter , 4 badische und 4 württem¬
bergische Feldartillerie - Regimenter und das
badische Fußartillerie -Regiment Nr . 14 . Jeder
Division werden Kavallerie , Scheinwerferzüge
der Pioniere rc . zugewiesen . Weiter nehmen
an den Manövern teil 2 Zeppelin -Militärluft -
schiffe und 8 Flieger .

Vom Schwarzwald , 23 . Juli . Im
ganzen Schwarzwald ist in den letzten
24 Stunden ein durchgreifender Wetter¬
umschlag erfolgt . Am Dienstag und Mitt¬
woch abend haben sich über vielen Teilen des
Gebirgs heftige Gewitter mit erheblichenRegen¬

üssen entladen , die eine starke Abkühlung
rächten . Am Donnerstag früh lagen die Berge

in dichtem Nebel und auf den Gebirgskämmen
war die Temperatur bis auf 7 Grad zurück¬
gegangen . Besonders heftig waren die Ge¬
witter im Wiesental , wo der Blitz auch mehr¬
mals einschlug .

Z Konstanz , 23 . Juli . Wie schon be¬
richtet worden ist , findet hier in den Tagen
vom 1 . bis 4 . August ein Friedenskongreß
statt , der von England aus organisiert ist und
an dem besonders kirchliche Würdenträger
teilnehmen . Zahlreiche Anmeldungen liegen
besonders vor aus Amerika , aus England und
Holland , weiter erwartet man Teilnehmer aus
der Schweiz und Deutschland . Die Verhand¬
lungssprache dürfte englisch sein. Insgesamt
dürften sich 120 Teilnehmer anmelden .

Deutsche » Reich .
* Labiau , 23 . Juli . Bei der heutigen

Stichwahl im Reichstagswahlkreise Labiau -
Wehlau erhielt Bürgermeister Wagner -Labiau
9072 Stimmen und Amtsrat Schrewe - Klein-
Hof -Labiau 7650 Stimmen . Ungültig waren
10 Stimmen . Bürgermeister Wagner ist so¬
mit gewählt .

Hamburg , 22 . Juli . Am 100 . Geburts¬
tag ist in Hamburg die Witwe des Kauf¬
manns Jakobsen gestorben . Sie feierte

ihren 100 . Geburtstag , zu dein ihr am Vor¬
mittag noch zahlreiche Gratulationen gebracht
worden waren . Sie erschien noch recht frisch
und munter . Als sie sich nachmittags für
kurze Zeit in den Ruhesessel begab , machte
ein Herzschlag ihrem Leben ein Ende .* Swine münde , 23 . Juli -. Der Dampfer
„ Berlin " von der Swinemünder Dampfschiff¬
fahrts - Aktien- Gesellschaft war im Haff steuer¬
los geworden , als er sich auf der Fahrt von
Stettin nach Swinemünde befand . Er gab dem
Schlepper „ Ostsee "

, der den schwedischen Holz¬
dampfer „ Burjus " im Tau hatte , das Signal ,rückwärts zu fahren , doch war es bereits zu
spät und es erfolgte ein Zusammenstoß . Die
„ Ostsee " sank sofort . Die „ Berlin " wurde
von dem „ Burjus " mittschiff im Maschinen¬
raum getroffen . Bereits nach 4 Minuten sank
auch der „ Burjus "

. Das Vorderschiff der
„ Berlin " begann sich schnell zu senken . Mann¬
schaften und Passagiere wurden von dem
Dampfer „Sedan " u . a . Schiffen gerettet . Die
Kapelle des 34 . Inf . - Rgts . , die sich auf der
„ Berlin " befunden hatte und von der „ Sedan "
gerettet wurde , stimmte , als die „ Sedan " um
4 Uhr nachmittags Swinemünde erreichte , das
„Lobe den Herren " an . Verluste an Menschen¬
leben sind bisher nicht zu beklagen. Einige
Personen wurden verletzt. Das Unglück er¬
eignete sich in der Nähe von Stepenitz im Haff.

Öesterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Juli . Dem Fremdenblatt zu¬

folge hat der Kaiser den Erzherzog -
Thronfolger Karl Franz Josef zum
Obersten und Kommandeur des Husaren¬
regiments Nr . 1 ernannt .

Wien , 23 . Juli . Nach einer Pariser Mel¬
dung der Politischen Korrespondenz ist der
Besuch des Zaren bei den französischen
Herb st Manövern verschoben worden .

Schweiz.
Bern , 23 . Juli . Seit Donnerstag früh

fällt im Hochgebirge wieder Neuschnee
und zwar bis gegen 2000 m herab . Der
großen Hitze der letzten Tage ist ein empfind¬
licher Temperatursturz gefolgt , der den
Gebirgslagen über 2000 m bereits wieder
Frostwetter brachte .

Frarrkreich.
* Paris , 24 . Juli . Das Nancyer Kriegs¬

gericht hat den Jnfanteriehauptmann Louis ,

derZeine Frau im vorigen Monat wegen ihres
ehebrecherischen Treibens erschossen hatte , frei¬
gesprochen .

* Paris , 24 . Juli . Aus den Departe¬
ments Savoyen und Vaucluse werden große
Ueberschwemmungen gemeldet . Unterhalb
Grenoble durchbrach der Jsere - Fluß die
Dämme und setzte die ganze Voropp - Ebene
unter Wasser. Die Bewohner der plötzlich
überfluteten Dörfer konnten sich nur mit Mühe
retten .

Albanien .
Durazzo , 23 . Juli . Die Aufständischen

haben gestern den Gesandten der Mächte in
einem Brief mitgeteilt , daß sie. um einen
Bürgerkrieg zu vermeiden , die Entfernung
des Fürsten vom albanischen Thron
fordern . Andernfalls drohen sie , Durazzo
zu zerstören . Sollten die Schiffe auf sie schießen ,würden sie gezwungen sein , keinen Einwohner
der Stadt zu schonen . Die Aufständischen
fordern Antwort in kürzester Frist . Dieser
Brief trägt im Gegensatz zu den anderen
Briefen die Unterschrift der Notabel« der Auf¬
ständischen.

Serbien .
* Belgrad , 23 . Juli . Der österreichisch¬

ungarische Gesandte überreichte heute abend
6 Uhr der serbischen Regierung eine
Verbalnote mit den Forderungen der
österreichisch - ungarischen Regierung .
In der Note wird Antwort bis Samstag
den 25 . Juli , abends 6 Uhr , verlangt .

Evangelische Generalsynode .
Karlsruhe , 23 Juli . Die Evangelische

Generalsynode hatte heute ihren großen Tag .
Das zeigte sich schon an dem überaus starken
Besuch der Galerie und Logen , die dicht be¬
setzt waren . Handelte es sich doch um die
Aussprache über das neue Kirchenbuch
(Agende) und in Verbindung damit uin die
Abstimmung über das neue , von liberaler
Seite aus Bibelsprüchen zusammengesetzte
Bekenntnis für die Taufe , das neben
dem Apostolikum gleichwertig sein soll . Namens
der Kultuskommission sprach je 1 Bericht¬
erstatter der liberalen und der positiven Seite
des Hauses . In der sich anschließenden De¬
batte erhielten das Wort je 2 geistliche und
2 weltliche Abgeordnete von den Liberalen

schämt, als ich erkannte , daß ich wie ein törichter
Knabe gegen mich selbst gewütet hatte . Des¬
halb verbarg ich mich . Und nun halte ich
diesen Brief — und mir ist , als sei mir nun
von ihm alles verziehen , als habe er mir die
Hände segnend aufs Haupt gelegt . Ich danke
Ihnen , Annettes , daß Sie mich für wert hielten ,
diesen Brief zu lesen.

"
Das junge Mädchen sah ihn mit feuchten

Augen an .
„ Es ist ja eigentlich Ihr Eigentum , Nor¬

bert , das ich Ihnen widerrechtlich vorenthalte .
Aber ich weiß , Sie bestehen nicht auf Ihrem
Recht . Wir haben in den letzten Tagen vor
Papas Tode sehr viel von Ihnen gesprochen .

"
Er sah sie mit brennenden Augen an .
„ Und hat er Ihnen auch gesagt , was mich

aus der Heimat trieb ? "
Annettes zögerte . Dann sagte sie rasch ,

wie man etwas Quälendes abtut :
„ Er deutete es mir an , daß — nun —

daß eine Frau unheilvollen Einfluß auf Sie
ausgeübt und Sie aus der Bahn gerissen habe,
auf der Sie bis dahin geschritten waren .

"

Norbert strich sich über die Stirn . Seine
Augen blickten düster , und um seinen Mund
grub sich der bittere , herbe Zug , den die letzten
Tage fast verwischt hatten .

„ Ja, " sagte er schwer , „ ich war in einen
Sumpf getaumelt auf der Jagd nach einem
Irrlicht . Ich war krank , vergiftet , und bis zur
Verzweiflung gedemütigt . Aber das ist nichts
für Ihren reinen Sinn , Annettes , nichts mehr
davon . In Ihrer Nähe will ich das Leben
wieder liebgewinnen , wenn Sie mir gestatten .
Ihr treuester , ergebenster Freund zu sein .

"

Sie reichte ihm schnell die Hand und sah
ihn rnit leuchtenden Augen an .

„ Es soll Ihnen wieder lieb werden , das
Leben, auch durch Ihre neuen Pflichten , Nor¬

bert . Und wenn ich Ihnen dabei helfen kann,
mit tausend Freuden . Wir wollen treue Ka¬
meraden sein, " sagte sie mit bebender Stimme .

Sie hielten sich bei den Händen und sahen
sich in die Augen . Ein lichtes Rot stieg dabei
in ihre Wangen und ein seltsam weltver¬
gessener Ausdruck lag in ihrem Blick . Da er¬
schrak er bis ins Innerste , aber dieser Schreck
war von einer Süßigkeit , daß es wie ein neues
Leben durch seine Adern rann .

Wie ein Blitz durchfuhr ihn der Gedanke :
„ Du durftest ihr nicht verschweigen, daß Dich
noch Ketten binden an jenes Weib , das Du
verachtest.

" Er öffnete schon den Mund , um
ihr zu beichten. Aber die Worte wollten nicht
über seine Lippen . Er konnte nicht sprechen,
nicht jetzt, nicht in dieser Stunde , da ihn eine
neue selige Hoffnung wie neues Leben durch-
drang . Es wäre brutal gewesen , Annettes
jetzt aufzuklären . Es war schon zu spät zu
einer Beichte. Jetzt mußte er schweigen —
bis er frei war . Und jetzt mußte er frei wer¬
den , um jeden Preis , und so schnell wie
möglich . Ach , wenn er doch auf Wendt und
den Fürsten gehört hätte ! Dann war er jetzt
vielleicht aller Fesseln ledig .

Eine glühende Sehnsucht nach dieser völligen
Freiheit überkam ihn plötzlich . Bisher war er
zu stumpf und zu gleichgültig gewesen. Es
war in seinein Herzen kein Raum gewesen
für Wünsche und Hoffnungen . Nun über¬
fluteten ihn heiße , brennende Wünsche , das
Leben schoß wie ein warmer , starker Strom
durch seine Adern und riß ihn empor aus
dem Scheindasein der letzten Jahre .

Und während er dann stumm an Anne¬
ttes ' Seite zur Tante Krispina zurückschritt ,
während sie beide mit der alten Dame gleich¬
gültige Dinge besprachen und ihre Augen zu¬
weilen im scheuen , süßen Schreck ineinander

trafen , grübelte er darüber nach , wie er sich
von seiner Frau lösen konnte. Wenn er ihr
Geld bieten würde — viel Geld — , dann
gab sie ihn vielleicht frei , ohne daß er fürchten
mußte , daß sie auf eine Schein - Aufforderung ,
wie sie das Gesetz verlangte , zu ihm zurück¬
kehrte . Nur sie nicht Wiedersehen , nur nie
wieder dieselbe Luft mit ihr atmen müssen !
Das schien ihm unerträglich . Schon der Ge¬
danke daran schüttelte ihn wie im Grauen .
Er mußte einen Weg finden , sich von ihr
sreizuinachen. Und erst , wenn er frei war ,
dann wollte er Annettes alles beichten und
ihr gestehen, daß sein Herz ihr gehörte in einer
liefen , heiligen Liebe. Dann kam dennoch das
Glück zu ihm , wie er es sich einst geträumt ,
ein reines , süßes , stilles Glück .

„ Sie find gewiß müde , Norbert , und Anne¬
ttes macht auch so schläfrige Augen — es
wird Zeit , daß wir zur Ruhe gehen . Morgen
liegt noch ein arbeitsreicher Tag vor uns, "

sagte Tante Krispina mitten in seine Träume
hinein. Er und Annettes waren verstummt ,
weil ihre Herzen heimlich Zwiesprache hielten .

Nun schraken sie empor und sahen sich an
wie Menschen , die aus dein Dunkel plötzlich
ins Helle Licht sehen . Annelies faßte sich zuerst.

„Tante Krispina hat recht , ^ rnnwr
Es ist spät geworden . Gute Nacht, Vetter .

Er küßte ihr die Hand und sah dann noch
einmal in ihre Augen . ^

Gute Nacht , Annelies . Und nochmals
tausend Dank für alle Güte .

"

Ein liebes Lächeln sandte sie ihm noch zu¬
rück , als er Tante Krispina die Hand küßte
und sich ihr empfahl . Dieses Lächeln nahm
er als eine frohe Verheißung mit in den
Schlaf hinüber .

(Fortsetzung folgt .)



und Positiven . Die Debatte bewegte sich in

durchaus ruhigen Bahnen . Vor der Ab¬

stimmung gaben die Positiven eine Erklärung

<ch in welcher sie dagegen protestierten , daß

durch die Zulassung eines andern Bekenntnisses

neben dem Apostolikum die Bekenutnisgrund -

lage der evangelischen Kirche in Frage gestellt
werden Sie beklagen, daß dadurch Verwirrung
in die Kirche getragen , ein großer Teil der

gläubigen Gememoeglieoer m

Empfindungen gekränkt und der vorhandene
Gegensatz zwischen den Gliedern der Evang .
Landeskirche vertieft werde . Gegen diesen
Protest wandte sich der Präsident des Ober -
kircheurats I) . Helbing , indem er ausführte ,
cs sei in keiner Weise zutreffend , daß wenn
man in kultischer Hinsicht Aenderungen treffe,
dadurch der Bekenntnisstand der Kirche ver¬
ändert werde . Bei der Abstimmung wurde
der Antrag , das neue Kirchenbuch an einen

4gliedrigen Ausschuß zur endgültigen Be¬
arbeitung zu überweisen , einstimmig an¬
genommen . Der Antrag betr . das neue
Bekenntnis wurde mit 29 liberalen gegen 26
positive Stimmen bei einer Stimmenthaltung
(Prälat Schmitthenner ) angenommen . Zum
Schluß der über 4 ständigen Sitzung teilte
Präsident l) . Uibel mit , daß die General¬
synode am Samstag den 25 . Juli geschlossen
werde .

« «,4 ILell !

K i n k a b u n g.
Wir beehren uns hiermit , unsere werten Mitglieder nebst deren

Familienangehörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins zu

unserer am kommenden Sonntag de « 2« . d . M . stattfindenden

verbunden mit Konzert und turnerischen Vorführungen , turn -

freundlichst einzuladen .
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr im Lokal (Sternen ) ; von da

aus Umzug durch die Ortsstraßen nach dem Festplatz . Nach Ankunft
daselbst Konzert der hiesigen Feuerwehrkapelle und turnerische Auf¬
führungen .

Programm . '

4 . Begrüßung und Ansprache durch Herrn Vorstand S . Weiß.
2 . Festrede von Ehrenmitglied Herrn Hauptlehrer Zoller .
3 . Kinder - Ausführung ; ausgeführt von 60 Kindern ) .
4 . Keulenschwingen der Zöglinge.
5 Allgemeine Freiübungen .

Bei Entritt der Dunkelheil : Massenpyramiden mit bengal .

Belenchtnng lausgeführt von 75 Turnern) .
Der Turnrüt .

Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später . — Die Proben
Kndeu bei schlechter Witterung im Saal z . Sternen statt .

mit Lrut v«rviodt«t r»0ilcsl Lolägeist. IV . 2. 75198. k's.rd o . xerooiilos.
keinixt äi« Lopkiisat v . Ledappea a. Lettinnen, dskörci . 6 . U»»rvvnek»,
verbittet Lr»nlckoit <i . koplksut, NssrsusfsII u . 2urux neuer ?sr,siten.
Vioktitz k. Lekolkiväer . Inusenäsv . änerkennnnzen . kokt nur in Iterton»
ä 1 .00 u. 0 .50 !» . , nienuUü ollen nu - xevo-en. In äpotdeken u . Nrozerieo.
N»n veise kl »oknkn>unxen rurüeL, <ij , L. 2vscks <Ier lÄueoliunz viel -
k»oll Lknliek klinxenä» Hainen trnsen , u . aokts genarl aok sie k̂ irinn
6er «Ueinie. kndriL. L 6o ., Liogbueg, uoä ci. Keinen

Live Leerenmüdlv
ist zu verkaufen oder zu verleihen

Weiherstraße 12, 3 St

Vdst >prv 8ss ,
gut erhalten , mit eichenem Biet ,
3 Sack Obst haltend , hat preis¬
wert zu verkaufen

Adolf Walther, Müller
in Söllingen .

Wolfshund kmllmsen
(auf den Namen „ Peter " hörend ).
Abzugeben gegen Belohnung

Ä«e, Kaiserstr . 14 .

lMwnvkslMlt iMiel
. - r . . . /

i r t >

V crptsi .
'
-ZLsigsL

Fsfel .vsssei '
- 1 lejcki vSnlÄftcb «

liFriieN
'

Venkuung5; 'l>̂ lings <i

Volmung
mit 3 Zimmern und Zubehör zu
mieten gesucht . Offerten unter
Rr . 345 an die Expedition d . Bl .

LLlige8 Me1e- Ke8lled.
Wohnhaus , neuzeitlich einge¬

richtet, mit Gemüsegarten , geeignet
für kleinere Pension , in Durlach
evtl , auch Grötziugen . Nur billige
Angebote unter „ Badischer Pen¬
sionär " an die Exp , d . Bl . erbeten .

> rr» r» c > usr
Kleine Familie sucht schöne 2 -

Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör . Offerten mit Preisangabe
unter Nr 344 an die Exp . d . Bl .

Vsktkstsr tue üilslsoß l 6 . 8vUsu . lünwnaäekiwiilc . ÜUtlsvd;
kör Lrötringsn : 8 . 4VeiniuIl<t . Te !ep!> 178 . Fwt llurlsol.

Keidekveeren
- schönste Eiuduustware —

Pfund 26 s)
10 Pfund 2,50

100 Pfund ! 8 — 2l ..H

lllsinsiriiuliiüi
100 Pfund 27

Reu !
Soeben eiilgetroffen :

Kssskler Rip-k»ii>eet
Pfund 1,30 . ^

leicht gesalzen , sehr zart . —

Gafektrauöen
Pfund 34 ^

schönste Tafel wäre
Pfund 38 7)

Tafelbirnen
Pfund 18 ^

Pflaumen
Pfund 18 H

Kartoffeln:
Lberrtaliener

3 Pfund 25 H
Pfälzer

3 Pnmd 18

'küeüljgk Lelllleri»
sacht sofort Stellung. Offerten
unter Nr 343 an die Exped . d . Bl .

I Wchu - und SAchiumer,
! elegant möbliert , elektr. Licht und
! Bad , sofort zu vermieten
' Hauptstraße 81 , 3 Treppen .

Zwiebeln
— gesunde Pfälzer -

3 Pfund 35 -H
10 Pfund 1 ./ö

100 Pfund 8,50

Knoblauch n .
Meerrettich

Va8 „1ied8te" Lleiä
wird bei tausenden Frauen , die man
fragt, immer ein nach „Favorit" ge¬
schneidertes sein . Das allbeliebte Favorit-
Moden - Album . Jugend« Moden - Album
a 60 H , erhältlich bei ff . yoltern, «» »»«»»
Vnrlach , Hauptstraße 50._

Junger Mann sucht tagsüber
leichte Befchäftignng . Zu er¬
fragen in der Exekution d . Bl .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten
_ Anerstraße 3, 3 St

Wohnung von 1 Zimmer , Man¬
sarde , Küche , Keller und Speicher
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Hauptstraße «S, 2 St

>

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Alkov,
Küche , Waschküche und allem Zu¬
behör , an ruhige Leute per 1 Ok¬
tober zu vermieten . Näheres

Spitalstraße 17 , 2 St

Karlsruher Allee S, 2 St .
eine sehr geräumige Woh - jp
nung vou 4 Zimmern , ^

^ Küche , Bad sofort oder ^
) später ,

-
^ Anerstr . r , 2 . St . 3 Zim¬

mer u . Küche per 1 . Okt . ,
eventli früher , ^

ü . W . Uaimann , ilsrisruks ,
Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Wegen Wegzugs ist eine schöne
2 - Zimmer - Wohnung im 2 . Stock
mit Glasabfchluß und Gas auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen

Weingarterstr. 23, 1 . St

Reu !
Soeben eingetroffen :

Neue Wüisrckhttinge
— keine Kühihauswarc

1 Stück l2 ->!) .

stlegeiiiSilzer
Marke „ Schwapp"

Stück ^

Philipp Luge
Marktplatz , Msltke - and Wrrderstrajzs Eck

Marke



WM - Il .

'

WM MW 8. V.
Am Freitag den 24 . Juli ,

abends ' /k9Uhr , findet im Amalien¬
bad eine

Mitgliederversammlung
statt . Hierzu laden wir unsere Mit¬
glieder freuudlichst ein mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
und unter Hinweis auf die Wichtig¬
keit der Tagesordnung , welche im
Lokal bekannt gegeben wird .

Der Vorstand .

Samstag den 23 . Juli , abends
9 Uhr

SängerVersammlung
im Lokal ( Pflug ) . Vollzähliges
Erscheinen erwartet

_ Der Vorstand
Latin für Logelsrenubc

Turlach.
Samstag den 25.
Znlk . abends '/,9
Uhr , im Lokal
zum Gambrinus
Mitglieder¬

versammlung
und bitten wir um zahlreiches
Erscheinen . Der Vorstand .

EMM ! . .Smm "
Samstag den 25 . Juli , abends

9 Uhr
Dereiusaöcnd

im Lokal . Der Vorstand .

8kje!W >i „KchßA "
Mich lStl .

Samstag den 25 . d . Mts .,
abends Punkt 9 Uhr , findet im
Lokal unsere

statt . Hierzu werden unsere werten
Mitglieder gebeten , zwecks wichtiger
Tagesordnung pünktlich und zahl¬
reich zu erscheinen .

Der Vorstand .
XU . Nach Schluß der Versamm -

lung F, -B ._
lüNlketuilt „Awmim"

ilMÜIMI !.
Samstag den25 . Juli , abends

' , 9 Uhr , findet im Garten des
Gasthauses zum Engel unter Mit¬
wirkung der hiesigen Stadtkapelle

Ssmmcrnüchlf kl
statt . Hierzu sind die Mitglieder
nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner der Gesellschaft sreund -
lichst eingeladen .

Der Vorstand .

Kreibank .
Morgen früh von 8 Uhr an wird

Schweinefleisch anSgehanen.

K u s .

vLNKSS -gNUgs .
Für die herzliche Teilnahme bei dein

schweren Verluste unserer lieben , treu¬
er besorgten Mutter W

Ms WM
sprechen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank aus .

Ganz besonderen Dank für die liebevolle , unermüd¬
liche Pflege der Krankenschwester , allen denen , die sie
während ihrer Krankheit mit Besuchen erfreuten , HerrnStadtvikar Baer für die trostreichen Worte am Grabe ,sowie für den schönen Gesang der Schüler des Herrn
Lehrer Linder und für die so zahlreichen Kranzspenden .

Aue den 24 . Juli 1914 .
Die Iraner ndeu Luide?.

Schtoßgarien-Konzert .
Am Sonntag den 26 . ds . Mts . , vormittags von 11 bis1 Uhr, findet bei guter Witterung im Schloßgarten hier ein

Promenade Konzert
statt , wozu jedermann bei freiem Eintritt frenndlichst eingeladen wird .

Das Konzert wird vom Mnsikverei » „ Lyra " hier unter
Leitung des Dirigenten Herrn Ostermeyer ausgeführt .

Wrogramm
1 . Mit Standnten . Marsch . Blon .
2 . Huverture zur Oper „ Die Italienerin in Algier "

. . Rossini .3 . Kavatirr -Waljer aus der Operette „ Polcnblnt "
. . . Nedbal .4 . Schwabenstreich « . Potpourri . Böhme .5 . Aantaste aus der Oper „ Der Freischütz "

. Weber .6 . Hxer » Melodien . Lortzing7 . Ans meinem Akkum , Potpourri . Latan .8 . v «» ch Macht zum Licht , Marsch . Lankien .
Durlach den 24 . Juli 1914 .

Dev Gemein - erat .

öjährig . bester Stärkungswein
Flasche ca . V» Liter 1 50
bei 3 Flaschen ^ ! 40 in der

Mr - HliWlje Mg. Peltt.
«WM W . 8« Big.
«Misch US g « °. Z4M

empfiehlt
Metzgerei Knecht , Lkllttslliltzk ,

I 's .Lrrs .ü
zu verk . Zu erfrag . Exped . d . Bl .

IBnmlligi -Mnjljmmn Mrlch
l Feuer wehrkapsl ! es

Sonntag dru 26 und Montag den 27 . Juli d Js . findet auf dem
Germania - Sportplatz unser

:u> jähriges Stiftungsfest
statt .

Sonntag de» 26 . Juli , nachmittags 2 Uhr :
Aufstellung des Festzuges beim „ Pflug "

, von wo ans der Ab¬
marsch erfolgt .

Von Vr4 Uhr ab :

gegeben von der vollständigen Kapelle
des sestg « b« irden Vereins ,
der Ltadtkapelle Vruchsal ,
der Feuerrvebrkapelle Weingarten ,
des Nkusikpsreins Grötzinaen ,
des Musikvereins „ Harmonie " Grnnrvettersbach

unter persönlicher Leitung ihrer Dirigenten .
Abends : k^nsnysrss -

Montag den 27 . Juli , mittags - ° 1 Uhr , Zusammenkunft im
„ Krokodil "

. Von da Abmarsch nach dem Festplatz ; daselbst :

^ Große Zolksdelnfttgung mit Konzert. ZZ
Wir bitten die verehrt . Vereine , sich an dem Fcstzug sowie an

allen Veranstaltungen zahlreich zu beteiligen .
W Der Festausschuß M

erhalten Sie nur in den Apotheken ,
denn ein Magen - und Verdaunngs -Elixir
wird nicht ans Essenz bereitet .

zttMiüisezemlmhr Inlach'
Lfs Zum 40jährigen Jubi -

läumssest der freiwilligen
Feuerwehr in

— Errtingcu —
am Sonntag den 26 . Juli
benützen die Teilnehmer

den Zug 8 Uhr 59 vormittags oder
12 Uhr 04 mittags in bekanntem
Anzug (Gurt , in Mutzen ) . Stand¬
quartier im „ Rößle " .

Ferner sind unsere sämtlichen
Mitglieder zum 30jährigen Stif¬
tungsfest des Jnstrumental - Mnsik -
vereins (Feuerwehrkapelle ) hier am
gleichenTagefrenndlichsteingeladen .
Anzug : in Zivil .

Das Kommando :
_ Karl Preiß .

WUefir .
Lut

Am kommenden Sonntag de «26 . Juli , morgens 519 Uhr , sollen
auf unserm Turn - und Spielplatz
photographische Aufnahme »
gemacht werden .

Hierzu laden wir unsere sämt¬
lichen Mitglieder mit der Bitte um
recht zahlreiches Erscheinen turn -
fremidlichst ein .

Anzug für Aktive weißes Trikot
und Turnhose , Fußballabteilnng
Sportaiizng . Der Vorstand .

Morgen Samstag

Schlachttag,
wozu höflichst einladct

Ul .

Wachhokdersaft.
beliebt und bestens eingeführt ,
kommt Samstag Markt zum Ver -
kauf . Gefäß mitbrinqen ._

Schönes Holsteiner

MWSM -Uml
— billigster Tagespreis —

sowie das beliebte

SMM - SMMllk
fortwährend zu haben bei

Gottfried Kanek
ULradelles , kaUäplel»

^odLümsdeereu ,
SadLvll, Lrdsku

hat abzugeben
8r. Lll»öniiclschchtssch !l ! e Mgiiskenberr .

> Verkaufszeit täglich von nach -
mittags 4 Uhr ab ._

: L Wge WoPhiisilimim
sehr schöne Tiere , prima Ab¬
stammung , sind abzngeben . Zu
erfragen bei

Karl Lehberger ,
_ Ahornstraße 2 , 1 . Stock .

DokDrmä -iLrLvr '
,

sehr schöne junge gesunde Tiere ,
werden billig abgegeben

s _ Ettliugerstratze 53 .
! Logissterr gesucht
! Amalienstratze 33 , 4 St
^MrMßchüiche KiMsg as 25 . M

Unbeständig , Regenfälle , sehr kühl.
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